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Karlsruher
Anteilige » ; - und Wochen - Blatt .

Mittwoch den 2, Merz 1811.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privllegko .

Bekannt machitAg .

Dir dem gegenwärtigen Anzeigsblatt besonders anliegende Großherzogl . Hessische Verordnung paßt zwar

in der Hauptsache auf keinen kiesigen Jnnwohner , unter denen wir keine herumziehende Leute kennen .

Für diejenigen , welche di - Frankfurter Messe besuchen , oder weiche ihr Berns sonst in oder durch das

Großherzogthum Hessen führt , will jedoch zu Verhütung möglichen Nachthrils , deren vollständigen Kenntnis

erforderlich fe »n , und lediglich in dieser Absicht hat man davon so viele Abdrücke fertigen lassen , als in der

Residenz Anzeigeblätter ausgegeben werden . Karlsruhe , den 2l . Febr . 1811 .

Großhcrwgl . Stadtamt »

Graf von Benzel Sternau .

Ludewig von Gottes Gnaden Großherzog von Hessen , Herzog in Wessphalen rc. re.

Da das Hausircn mit erdenem Geschirr , Porzellaine , erdenrn Tabackspfeifen und Zunder , mgleichem das

Knopf - und Kammmachen , das Kannen - und Schnallenaießen , .auch das Korbmachen und Kordsticken ebenso

wie das - ur Schau - Herumführender Bären , Affen und Kameele , ferner das Ausspielen der fremden Bettelmu¬

sikanken vor den Thüren und in den Wirkhshäusern solche Gewecbe sind , welche den dieselbe treibenden und aus

dem einen in das andere Land herumziehenden keinen bestimmten Wohnort habenden Leuten , kein — auch nur

norkdürftiges ehrliches Auskommen verschaffen können , und die Erfahrung cs schon vielfältig bestätiget hat , daß

dieselbe unter dem Schein dieser Gewerbe , nur auf Raub und Diebstahl auch Auskundschaftung der Mittel und

Gelegenheiten dazu ausgehen , mithin der öffentlichen Sicherheit allzugroße Gefahren drohen ; so verordnen Wir

zu deren Abwendung hiermit provisorisch und bis auf weitere Verordnung folgendes .

I ) Allen Fremden in Unserm Großherzogthum nicht Angesessenen ist das Hausicen mit erdenem Geschirr ,

Porzellaine , erdenem Tabacks - Pftiftn und Zunder , in dem ganzen Umfang Unserer Staaten gänzlich

verboten .
2 .) Auch wird hiermit den ausländischen Knopf - und Kammmachern , den Kannen und Schnallengiesern ,

und den Korbmachern und Korbflickern , die Betreibung dieser Gewerbe auch das Hausiren derley von ihnen

verfertigten Arbeiten in Unfern Landen untersagt .

3.) Die Baren - Affen - und Kameelführer auch die vor den Thüren und in den Wirihshäusern aufspielcnde
fremde Bettelmusikanlen sollen durchaus nicht ins Land gelassen , sondern an den Grenzorten sogleich mit

der Beoeulung zurückgewiesen werden , daß sie , wenn sie sich ins Land begeben , eine empfindliche körper¬

liche Strafe zuziehen würden .

4 .) Derjenige Ausländer , welcher gegen das in dem Art . i und L Verordnete handelt , soll sogleich angehal¬

ten , und an den Justizbeamten eingeliefert werden , welcher sodann die sämmtlichen Waaren , welche der

Kontravenient bei sich führet , demselben , abzunehmen , solche zu konsisziren und H davon dem Denun¬

zianten als eine Belohnung seines Diensteifers zu überlassen — den Kontravenienten selbst aber mit der

Bedeutung über die Grenzen bringen zu lassen hat , daß er , im Fall der Wiederbetretung auf einer Kon¬

travention , außer der Konfiskation seiner Waare , auch noch eine angemessene körperliche Züchtigung

trhaiken werde .
Di « in Art . z gedachte Bären - Affen - und Kameelführer , auch die Bettelmusikanten find , wenn

sie der an den Grenzorlen erhaltenen Zurückweisung und Warnung ungeachtet , sich in Unsere Staaten

»inschleichen , mit einer derben Tracht Schläge zu bestrafen und mit der Bedeutung über die Grenzen zu

bringen , daß diese Strafe im Wiederholungsfälle verdoppelt werden würde .

In den Städten , wo eigene Polizey -Deputationcn angcordnet sind , haben diese alles das , was in

diesem Artikel verordnet kst, theils,selbst , tbeilS durch die angestellte Polizeydiener resp zu respizirm und

de spiziren zu lassen .



5.) Dm Ausländern , welche den HausirHandel mit erdenem Geschirre oder Porzellaine treiben und diese Maaren
in den innerhalb Unserer Staaten bestehenden Fabriken ankaufen und in das Ausland abführen wollen »
bleibt solches unbenommen , sie müssen sich aber dabei nach folgenden Vorschriften richten .

Beim Eintritt in das Gcoßherzogthum haben sie sich an dem ersten Gcenzorte » den sie berühren ,
wenn er ein Amtssitz ist , bei dem Beamten , wenn er aber ein bloßes Dorf ist , bei dem Schultheißen

oder Ortsvorstand anzumelden , sofort demselben ihre bei sich führende Pässe und Legitimationen vorzuzei¬

gen , und den Fabrikort , wo sie einkaufen wollen , zu benennen . Der Schultheiß oder Ortsvorstand

hat sie sodann mit einer von ihm auszustellenden Bescheinigung über ihre bei ihm gemachte Anzeige ,
worinn der Tag , an welchem solche geschehen ist , bemerkt seyn muß , an den Beamten zu weisen . In

gedachter Bescheinigung muß ferner den Reisenden nicht allein eine Route bis zum Amtssitz , sondern

auch eine Zeit vorgeschrieben werden , binnen welcher sie den Weg dahin ohne Aufenthalt zurücklegen

kinnen und müssen . Der Beamte , welchem sie die vom Schultheiß oder Octsvorstand erhaltene Be¬

scheinigung vorlegen müssen , hat sodann ihre Pässe genau zu untersuchen , den Befund derselben unter

der vom Schultheiß oder OrtsvorsttMd ausgestellten Bescheinigung zu bemerken , dieser Bemerkung sofort ,

wenn er die Pässe richtig findet , eine weitere RciseRoute bis zum Ort derFabrik und eine Bestimmung der

Zeit beizufügen , binnen welcher die Reisenden den Weg vom Amtssitz bis zur Fabrik zurücklegen müssen .

Findet der Beamte aber , daß die Pässe entweder nicht glaubwürdig oder wohl gar falsch sind , so läßt er

die Jnnhaber derselben im ersten Falle ohne — im letzteren aber mit einer angemessenen körperlichen

Züchtigung , nachdem er ihnen die falschen Pässe abgenommen hat , über die Gränzen zurückbringen .

Bei der Ankunft der Reisenden an dem Fabcikorte , haben dieselben jene Bescheinigungen der Schulthei¬

ßen und die Vorschriften des Beamten , dessen Amt sie zuerst im Lande betreten haben , alsbald dem

Beamten oder OrtsSchultheiß des Fabrikorts vorzuzeigen . Dieser bemerkt darauf den Tag ihrer An¬

kunft , der Fabrikant oder Fabrikvorsteher aber den Tag der Ladung und so müssen sie , ohne weiteren

Aufenthalt , auf den ihnen beim Heimweg vorgeschricbenen Routen und in den vorhin bestimmten Aeir -

fristen die Rückreise bis an den Ort , wo sie zuerst ins Land gekommen sind , antreten und zurücklegen .

Daselbst haben sie sich beim Beamten in dessen Ermangelung aber beim Schultheißen , oder Orlsvorstcher ,

wo sie die erste Bescheinigung erhalten haben , zu melden und solche wieder abzugeben . Findet es sich hier ,

daß die Reisenden entweder in Ansehung der Route , oder der bestimmten Zeiten die Vorschriften nicht

befolgt haben ; so werden sie angehalten und vom Beamten nach den unter Art . 6 folgende Strafnormen

bestraft .
Wollen die Reisende nach genommener Ladung von dem Fabrikort auf einem andern Weg ins Ausland

gehen , als auf dem worauf sie gekommen sind ; so müssen sie dieses dem Beamten des Fabrikorts an -

zeigen . Dieser hat ihnen alsdann , wann er sich aus ihren vorzulegenden Bescheinigungen und Vorschrif¬

ten überzeugt hat , daß sie solche getreulich befolgt haben , eine neue Reiseroute bis an die Gränze und

« ine angemessene Zeit zur Reife vorzuschreiben , und diese Vorschrift müssen sie am lezten Gränzort dem

Beamten oder Ortsvorstand vorzeigen und abgeben .
6 .) Derjenige Ausländer , welcher auf seiner Reise zu , und von der Porzellaine - erden Geschirr - oder Pfei¬

fen - Fabrike die ihm vorgeschrieben werdende Route oder die ihm bestimmte Zeit ziw Reise nicht einhält ,

soll , wenn er schon die Waare gekauft und geladen hat , die Konfiskation derselben als Strafe erleiden Und in

dem nächsten Wege über die Gränze gebracht werden . Im Wiederholungsfall seines Vergehens , wird

ihm , neben der Konfiskation der Waare , und Zurückführung über die Gränze , auch ein - derbe körperliche

Züchtigung zu Theil . Har er aber noch keine Waare geladen ; so bezahlt er eine Geldstrafe von 5Rkhlr . ;

verbüsset solche , wenn er sie zu bezahlen nicht vermögend ist , körperlich und wird darauf sogleich über die

Granzen zurückgcbracht . Im Wiederholungsfall wird diese Strafe verdoppelt . Diejenigen , welche un -

voraussichtlicher Hindernisse halben , die ihnen zu ihren Reisen vorgeschciebenen Fristen nicht einhalten

können , haben sich von der einschlägigen Ortsobrigkeik , wo sich das Hinderniß ereignet , solches bescheini¬

gen zu lassen , und bleiben dann straffrei - . , m cr

7 ) Den Inländern ist es unbenommen, den HausirHandel mit erdenem Geschirr , Porzellaine , erdenen Pfeifen
und Zunder in dem ganzen Umfang Unserer Staaten fort zu treiben , auch sind die , welche die drer

erstem Gattungen vom HausirHandel treiben bei ihren Reisen zu den inlänoischen Fabriken an die ccen

jm Art 5 für die Ausländer gegebene Vorschriften nicht gebunden , sie müssen aber so wie die mit Zunder

hausirende Inländer die in Unserer Verordnung vom 6 . Juny laufenden Fahrs » ^ geschriebene Konzessionen

losen auch sich mit richtigen von Unfern Regierungen auszustellenden Pässen versehen und solche an jedem

Ort , den sie auf ihren Reisen berühren , vom OrtsSchultheiß , im Amtsitz aber von dem Beamten

viffren lassen .



8 .) Auch den in Unfern Landen angesessenen Knopf - und Kammmachern , sodann Kannen - und Schnallen -

Gießern , ingleichem den Korbmachern und Korbflickern , ist es erlaubt , diese ihre Gewerbe innerhalb
Unserer Staaten forrzuführen auch , wenn sie es , des Betriebs derselben halber , nöthig finden , von

dem einen Ort zum andern zu reisen , und mit ihren gefertigten Arbeiten zu hausiren . Sie sind aber

alles das zu leisten schuldig , was im Art . 7 den inländischen Hausirern in Ansehung der Pässe und Kon¬

zessionen vvrgeschrieben ist.
y . ) Unsere Negierungen , Polizei -Deputationen , Beamten , PatrimonialGerichtshaltern , Schultheißen ,

Ortsvorständen und überhaupt alle nieder » Polizenbedicnten haben über diese Verordnung pflichtmäsig mit

Fleiß und Strenge zu wachen und sich nach solcher , soweit sie dieselbe selbst angehet , genauest zu
bemessen.

10 .) Damit sich niemand mit der Unwissenheit entschuldigen kann , auch ein jeder den diese Verordnung an¬

gehet , hinlänglich Zeit gewinnt , sich darnach zu richren ; so soll dieselbe nicht allein auf dem gewöhnlichen
Wege , durch Unsere hiesige Zeitung , bekannt gemacht ; außerdem aber von Unseren Regierungen , allen

benachbarten Regierungen und Präfecturen , durch besonders abzudruckende Exemplarien , milgetheilt wer¬
den , um die Unterlhanen ihrer Distrikte damit bekannt machen , ^

und für Schaden und Strafe warnen

lassen zu können , sondern es soll dieselbe auch erst den iten Jenner itzti . zur Ausübung gebracht
werden . Urkundlich Unserer eigenhändigen Unterschrift und des beigedruckten StaatsSiegels .

Darmstadt , den 10 . December 1810 .

(L . S .) L UD E WI G.
Coulmann , geheimer Referendär .

Kauf - Anträge .
Karlsruhe , sWaarenVerkanf . ] Wir haben

uns entschlossen, den Rest unseres WaarenLagers ,
welches noch aus Tücher , Casimir , Schwandons , Ca¬

simirs - und PiqueWesten , Levantin , Seidenzeug ,
Mouselin rc. besieht , um den Ankaufspreis gegen
baare Zahlung zu verkaufen .

Wir machen dieses einem verehrungswürdigen
Publikum bekannt , und bitten um geneigten Zu¬

spruch. Karlsruhe , den 22 . Febr . lZrr .
Schneider und Comp .

Karlsruhe . sUlmer Gerste . j Bei Heinrich
Rosenfeldt in der neuen Adlergasse ist eine Parthie

feinste Ulmer Gerste in Commission aufgestellt , die er
im Großen und nn Kleine» zu sehr billigem Preise ver¬
kaufen kann , weswegen er ein verchrungswerthes Pub¬
likum um geneigten Zuspruch bittet .

Karlsruhe . sComodö feil.] Es ist eine eiche»«
Eomode mit Schreibpult und Aufsatz um billigen
Preis zu verkaufen , das Nähere ist im Comptoir
dieses Blattes zu erftagen .

Karlsruhe . fKrappVersteigerung ] Den l8 .
des nächstx^m^ ^nden Monats Merz , Montag Vor¬
mittags um 9 Uhr wird eine zur Ganlmaffe der Mühl -

burgcr KrappFabUke gehörige , in ungefähr 150Fässern
oder 1600 Cemnern bestehende Parihie Krapp von

verschiedenen Gattungen und Jahrgängen in der Krapp -
Fadrik zu Mühlburg bei Karlsruhe , gegen gleich baare
Zahlung öffentlich versteigert und bei einem annehm¬
lichen Gebot sogleich losgeschiagen werden , welches

von Seiten der ausgestellten Großherzogl . Gantkom -
mission hierdurch bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 22 . Febr . iZn .
A u t e n r i e l h , Amtmann und Gantkommissär .

Pachtanträge und Verleihungen .
Karlsruhe . fLogis ] In Nro . 297 . im kleinen

Zirkel steht ein geräumiges Zimmer sinnt Alkov , Kam¬
mer und Platz im Keller aufs nächste Quartal zu ver-
miethen .

Karlsruhe . fLogis .s Bei Mezger Arleth in
der Zähringerstcaße ist ein Logis von 4 bis 6 Zimmern ,
Holzremis , Speicher und Thejl am Garten mit allen
Bequemlichkeiten zu verleihen und kann sogleich oder
auf den 2Z . April bezogen »vcrden .

Karlsruhe . sLogis.^ In der langen Straße
ist ein meublirt tapezirtes Zimmer auf den 2Z . April
zu beziehen. Das Comptoir dieses Blattes giebt Näher«
Auskunft .

Karlsruhe . sLogis.s Bei Hofschreiner Höfle
Nro . 62 . im großen Kirkel ist der mittlere Stock zu
verleihen , bestehend in 7 Ziminern , eine Kammer auf
dem Speicher , Keller , Holzremis , gemeinschaftlichem
Waschhaus und Stallung zu 2 Pferden , und kann bis
den 23 . April bezogen werden .

Karlsruhe . >Logis ] In der neuen Herren¬
gasse ist ein Logis , bestehend in 4 tapezirten Piecen , an
ledige Personen Monat - oder Quartalweise zu vermie »
then , und kann auf den 23 . April bezogen »verden .
Im Comptoir dieses Blattes erfährt man das Näher ».



Karl - ruh e . [Sog!« . ] In her neuen Herren ? affe
ist r meublirteS Zimmer für ledige Herren im obern
Stock auf den r . oder 23 . ?fpril zu beziehen. Nach
Verlangen kann auch Kost dam gegeben werden . Im
Comptoir dieses Mattes ist das Nähere ;u erfahren .

Karlsruhe , fLogiS. j Bei Christian Schnabel
dein Aeltern neben der reformirten Kirche ist der ganze
obere Stock auf die lange Straße heraus auf den 23 .
April zu beziehen.

Karlsruhe . fLogis .^ In der Herrengasse bei
Eisenhändler Meyer Marx , ist ein Logis , bestehend in
2 tapezirten Zimmern , Küche , Keller , Speicher und
Hvlzplatz , mit oder ohne Mcubel zu verleihen , und kann
entweder gleich oder auf den 23 . April bezogen werden .

Karlsruhe . fLogis . s Ein Logis von3 Zimmern ,
Küche und sonstige Bequemlichkeit ist sogleich oder auf
den 23 . April zu beziehen , und das Nähere im Comp¬
toir dieses Blattes zu erfragen .

Karlsruhe . fLogis .^ In dem neuerbauten
reformirten Schulhaus , zunächst dem Lycäum ist die
mittlere Etage zu vermiethen , besteht in 5 schönen Zim¬
mern , a verschlossenen Kammern '

auf dem Speicher ,
Keller , Holzremis , Theil am Waschhaus nebst übrigen
Bequemlichkeiten , und kann bis den 23 . April bezogen
werden . Das Nähere ist bei Schneidermeister Werger
zu erfragen .

Karlsruhe , f Logis . ^ Bei Sattler Beck in
der langen Straß » ist im ober» Stock ein Logis von
4 Piecen nebst Küche , Keller re. und übrigen Bequem¬
lichkeiten zu verleihen , und auf dm 2Z . April zu
beziehen.

Karlsruhe . fKapitalGefuch .^ Nach Jöhlingen ,
Amts Stein , wird ein Kapital von 750 ff. gegen eine
gerichtliche und amtlich bestätigte Obligation auf liegende
Gütyer von doppeltem Werlhe und mit 6 pCt . ver¬
zinslich gefudjt . Nähere Auskunft ist im Comptoir
dieses Blattes zu erfragen .

Kommerzial - Anzeigen.
Karlsruhe . sEtabliffementsEmpfehlung .^ Ua ,

terzogener benachrichtigt ein geehrtes Publikum , daß er
sich hier etablirt hat , rmd in KleinKarlsruhe in der
Gottesackcrstraße wohnt . Er bittet um geneigten Zu¬
spruch und verspricht um die billigsten Preise gute und
schöne Arbeit zu liefern .

Johann Müller , Schmidtmeister .

, Fremde vom 26 . Februar bis 1 . Merz .
in verschiedenen hiesigen Gasthäusern .

Herr Doktor Kratz ans Bruchsal. Herr Rath
Ire » t'on Rvhrtach. Herr Musikdirektor Krcistner aus

Worms . Hen ' @im«wr «us Anwrbach . Herr Honst« ,
Kaufmann aus Straßburq . Herr Waldhünßcr , Kauft
mann aus München . Herr Rolle , Kaufmann aus
Srraßb -irg.

Kirchenbuchs - Auszüge .
Karlsruhe . ( Gestorben .) Den ,6 Februar .

Christiane, Wat. Herr Ludwig Heinrich Rosenftibc ,
Burger und Kaufmann , alt i3 Tage , starb an den
Gichtern .

Den , 6. Johann Georg Goldschmidt , Bürger
und Hufschmidt , ein Ehemann , alt 72 Jahr , s Mopat
und 21 Tage , starb an Entkräftung

Den 16. Wilbclmine Dorochee Förster aus Stritt «
gard , Magd »n hiesigen Bürgcrbosp' tal , ledige » Stan¬
des , alt 21 Jahr , starb an der Luft , hhrentzünonng und
Rervenfieber.

Den 21 . Frau Ernestine, gcb. Prcnschcn , Herrn
Geheimehofrach Flachslands Gattin , alt 42 Jahr , 1 Mo¬
nat und >2 Tage , starb an einer Nervenkrankheit .

De » 21 . Job « ,in Friedrich Anton , Var . Martin
Langhcinrich , Großhcmogl. Hoflaquai , alt » Jahr ,
7 Monat und 1 Tag , starb am Zahnfiebcr .

Den 22 . Christoph , Dar . Herr Elias Kursch,
Mechanikns beim Hofthcarcr , alr 6 Tage, starb am
Stickfluß.

In der hiesigen reformirten Gemeinde den 18 .
Febr . Frau Margarethe Rosine , geb . Bechrelui von
Frankenthal , Wicrwe des weil . Herrn Coinmercienrath
Friedrich Widcmann, alt 62 Jahr , starb an einem
Rervenfieber.

Zn der hiesigen katholischen Gemeinde den 4 .
Jenner . Elisabctha Obcrmüller , Ehefrau des Urban
Obermüllcr . Bürger und Schuhmachermeister , alr 48
Jahr , starb an der Brnstwasscrsucht »

Den 4. Frau Christine Brandel , gcb. Ott ,
Ehefrau des Großherzogl. MusikdirektorsHerrn Brandl ,alt 44 Jahr , starb an der Lungcnsuchr.

Den , 6. Ignatius Sech , Soldat vom Leibre»
giment , alt 40 Jahr , starb am Brnstficbcr.

Den 18. Jacobine Wolf , Dar . Johann Wolf,
Feldwebel bei den 1 . LinieninfanrericRcgimcnt, alt iS
Tage , starb an den Gichtern.

Den ao . Rosalia Simon , Dat weil. Johann
Baptist Simon , Schlosscrmcister jtt Hernlinqen im
Breisgau , alr 7 Jahr , starb am Brnstficbcr von der
Seite ihrer durchreisenden Mutter Agnes Mülle,, » von
Frciburg .

Den 2i . Franz Simon Lorenz , Invalid , Ehe»
mann der Christin « Schuhinacheein , alt 46 Jahr , starb
an der Auszehrung.

Den 21 . Melchior Hofmann , Invalid , von
Schwetzingen gebürtig , alr 56 Jahr , starb an der
Wass rsucht.

Den 27 . Mathias Schillinger , Soldat , ge¬
bürtig von Laudenbach , Amts Gernsbach , alr 24 Jahr ,
starb am Rervenfieber.

Den 3». Frau Christin« Haberlin , gcb. Linz,
hinterlassene Wirtwc des weil , estreichisiiien Straßenbau -
Direktors Johann Evangelist Häbc . li » zu Horb am
Neckar , alt 78 Jahr , starb am Schlagflnß.
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